
STEINAU
LOKALES Samstag, 29. September 201814

BAD SODEN-SALMÜNSTER

2006 war die altehrwürdige 
und gleichzeitig in ihrer Arbeit 
hochaktuelle Frankfurter 
Künstlergesellschaft schon 
einmal mit der viel beachteten 
Ausstellung „Fabelhaft“ im 
Steinauer Museum Brüder-
Grimm-Haus zu Gast. Nun 
wurde Vernissage für eine Neu-
auflage dieser fantastischen 
Ausstellung gefeiert: „Fabel-
haft-Reloaded“. Unter diesem 
Titel sind erneut Werke von re-
nommierten Mitgliedern der 
Frankfurter Künstlergesell-
schaft zu sehen.  

Dass es zu dieser Zusammen-
arbeit kam, sei eigentlich ei-
nem märchenhaften Zufall zu 
verdanken, wie Museumsleiter 
Burkhard Kling in seiner Be-
grüßung erklärte. Denn vor 
rund 14 Jahren erhielt er plötz-
lich einen Anruf von Klaus 
Puth, der ihm mitteilte: In der 

Ausstellung zum 2. Steinauer 
Märchensonntag sei ein Bild 
von ihm enthalten, das habe 
ein Bekannter entdeckt. Kling 
musste recherchieren, ihm war 
davon nichts bekannt. 
Schließlich stellte sich heraus: 
Eine Rotkäppchen-Illustration 
enthielt tatsächlich als Repli-
kat eine Zeichnung des Frank-

furter Künstlers, die aber hier 
gerade mal drei Tage lang zu se-
hen war. Dies war der Beginn 
einer „märchenhaften“ und 
kreativen Zusammenarbeit, 
die bis heute anhält.  

Die Jossgrunder Künstlerin 
INK Sonntag-Ramirez Ponce 
(Vorstandsmitglied) begrüßte 
nun im Namen der Frankfurter 

Künstlergesellschaft die Gäste 
zu einer „spannenden Ausstel-
lung an diesem wunderbaren 
Ort“ und stellte die anwesen-
den Künstler und Künstlerin-
nen vor: Ursula Zepter, Matthi-
as Kraus, Heidi Böttcher-Pol-
ack, Klaus Puth sowie – als Gast 
– die iranische Fotografin 
Mojgan Razzaghi.  

Die Ausstellung enthält Wer-
ke der genannten Künstler so-
wie von Claus Delvaux, Joerg 
Eyfferth, Inge Helsper-Christi-
ansen, Norbert Komorowski, 
Martin Konietschke, Uli Mai, 
Achim Ribbeck, Michael Sie-
bel, Clemens Strugalla, Nicolas 
Vassiliev, Andreas Wald, Her-
mann zur Strassen sowie von 
INK selbst und präsentiert ei-
nen spannenden Querschnitt 
des Schaffens der Künstler und 
Künstlerinnen, die nicht nur 
im Rahmen der Frankfurter 
Kunstgesellschaft, sondern 
auch international mit Aus-
stellungen erfolgreich sind.  

Großformatige Bilder, fili-
grane Zeichnungen, Collagen, 
Skulpturen und detailreiche 
Studien mit den unterschied-
lichsten Themen und Techni-
ken laden den Betrachter zum 
Fabulieren ein – und zum Inne-
halten und Eintauchen in die 
kreativen Gestaltungsmög-
lichkeiten der Kunst. Die Aus-
stellung ist noch bis zum 28. 
Oktober zu sehen. 

Das  Museum in der Brüder-
Grimm-Straße 80 hat täglich 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Te-
lefon: (0 66 63) 76 05.

Eine Einladung zum Fabulieren

Von MANUELA WEITZ

Mitglieder der Frankfur-
ter Künstlergesellschaft 
sind mit ihren Werken zu 
Gast im Museum Brüder-
Grimm-Haus in Steinau. 
Die Arbeiten sind „fabel-
haft“.
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Ausstellung „Fabelhaft-Reloaded“ im Brüder-Grimm-Haus eröffnet

Unser Bild zeigt (von links): INK, Ursula Zepter, Heidi Böttcher-Pollack, Mojgan Razzaghi 
und Burkhard Kling. Hinten: Matthias Kraus und Klaus Puth.  Foto: Manuela Weitz

brueder- 
grimm-haus.de
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In einem der beiden Anträge 
der SPD-Fraktion geht es da-
rum, dass sowohl der Magistrat 
als auch Uffeln selbst in einer 
nichtöffentlichen Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses 
die „angezeigten Nebentätig-
keiten des Bürgermeisters be-
züglich des Kalenderjahres 
2018 vorzulegen“ hat. Uffeln 
soll Rechenschaft darüber ab-

legen, zu welchen Zeiten er Se-
minare bei welchem Veranstal-
ter gehalten hat, er soll über 
Einnahmen, gefahrene Kilo-
meter und sonstige Kosten in-
formieren.  

Wie Holger Frischkorn (SPD) 
in der umfangreichen Begrün-
dung sagte, sei der Antrag er-
forderlich, „da die derzeitigen 
Vortragsaktivitäten des Bürger-
meisters wieder überhand neh-
men und wir befürchten müs-
sen, dass er nicht mehr genü-
gend Zeit hat zur Ausübung sei-
ner Haupttätigkeit“. Man kön-
ne im Internet bei Youtube und 
im Bürger TV Bergwinkel in ei-
nem Interview mit dem Bür-
germeister hören, dass er be-
reits acht Seminare zum The-
ma Datenschutzgrundverord-
nung abgehalten habe und 
noch weitere folgen. Auch in 
den KN sei nachzulesen, dass 
er bei der Veranstaltung des 
Vereinsrings Salmünster er-
klärt habe, dass er bereits 34 
Vorträge zum Thema Daten-
schutzgrundverordnung ge-
halten habe und dass noch 20 
folgen würden. „Dies bedeutet, 

dass der Bürgermeister in nicht 
einmal drei Monaten zu die-
sem Thema bereits 26 Vorträge 
abgehalten hat“, so Frischkorn 
weiter.  

Uffeln referiere nicht nur 
zum Thema Datenschutz. 
Wenn man von mindestens 54 
Vorträgen im Jahr ausgehe, 
dann finde mindestens ein 
Vortrag pro Woche statt. Es 
müsse geprüft werden, ob diese 
Anzahl überhaupt noch ange-
messen sei und mit der Tätig-
keit eines hauptamtlichen Bür-
germeisters vereinbar sei, zu-
mal hierzu auch Vorbereitun-
gen gehörten.  

Die Sozialdemokraten erklä-
ren, dass „Bedenken bezüglich 
der Vereinbarkeit mit Ver-
pflichtungen als Bürgermeis-
ter“ bestehen. So sei Uffeln et-
wa als Referent der Landesar-
beitsgemeinschaft EFI Bayern 
in Ingolstadt angekündigt wor-
den, habe aber abends noch ei-
ne Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses gehabt. Hier 
stelle sich die Frage, ob Uffeln 
an diesem Tag urlaubsbedingt 
gefehlt habe oder während sei-

nes Urlaubs Dienstverpflich-
tungen nachgehe. Hier sei kei-
ne saubere Trennung möglich. 
Uffeln reise deutschlandweit 
zu Vorträgen, die abends statt-
fänden und mehr als 400 Kilo-
meter weit entfernt seien. Uf-
feln berücksichtige bei seinen 
privaten Nebentätigkeiten 
nicht einmal den Sitzungska-
lender der Stadtverordneten-
versammlung, es sei anzuzwei-

feln, ob er überhaupt entspre-
chend vorbereitet in die Sit-
zungen gehe.  

Die SPD-Fraktion macht sich 
auch Gedanken darüber, ob 
Uffeln das städtische Fahrzeug 
für seine Vortragsreisen nutzt 
und Kostenersatz an die Stadt 
leistet. Auf Fotos von den Ver-
anstaltungen sei erkennbar, 
dass Uffeln Skripte aushändi-
ge, ja sogar eine Hochglanzbro-
schüre, die bei diversen Veran-
staltungen ausgelegt worden 

sei. Es müsse geklärt werden, 
ob Uffeln hierfür einen Kosten-
ersatz an die Stadt leiste, falls 
die Kopien in der Stadtverwal-
tung erstellt worden seien.  

Mit 14 Ja-Stimmen bei 8 
Nein-Stimmen (größtenteils 
aus der UBL) und 3 Enthaltun-
gen wurde der Antrag der SPD-
Fraktion angenommen.  

Ein weiterer Antrag der SPD-
Fraktion befasst sich mit den 
Kosten für zwei Prüfaufträge an 
das Rechnungsprüfungsamt 
des Main-Kinzig-Kreises. Die-
ses soll die beiden jüngsten Ab-
schlussberichte der Aktenein-
sichtsausschüsse unter die Lu-
pe nehmen. Es geht hierbei um 
Nebentätigkeiten Uffelns, die 
Verwendung der Integrations-
pauschale und die Kosten für 
die Flüchtlingsunterbringung, 
aber auch um geschlossene 
Verträge und Akten. Geprüft 
werden soll die „Ordnungsmä-
ßigkeit, Angemessenheit und 
Rechtmäßigkeit des Verhaltens 
des Bürgermeisters“.  

Weil die für derlei Dinge im 
Haushalt zur Verfügung ste-
henden Mittel (20 000 Euro) 

bereits durch Prüfungen der 
Jahresabschlüsse 2016 und 
2017 durch das Rechnungsprü-
fungsamt ausgeschöpft sind, 
sollen diese zusätzlichen Son-
derausgaben nun vom Magis-
trat ermittelt und als überplan-
mäßige Ausgabe freigegeben 
werden. Wie hoch die Kosten 
sind, steht noch nicht fest, 
Hauptamtsleiter Horst 
Schmidt rechnet mit mehreren 
Tausend Euro. Falls der Betrag 
von 1500 Euro überschritten 
werde, wandere die Entschei-
dung darüber vom Magistrat 
zurück an die Stadtverordne-
ten.  

Alexander Happ (UBL) sagte, 
die Ausgaben könne man sich 
sparen, man solle erst mal ab-
warten, was der Landrat zu den 
Abschlussberichten sage. „Wir 
schmeißen hier das Geld raus.“ 
Im Gegensatz dazu werde jeder 
Pfennig bei den Kosten für die 
Gebührenbescheide umge-
dreht.  

Der Antrag wurde mit 14 Ja-
Stimmen bei 7 Nein-Stimmen 
und 4 Enthaltungen angenom-
men. 

Uffelns Vorträge noch mit Amt des Bürgermeisters vereinbar?

Von unserem  
Redaktionsmitglied  
SABINE SCHUCHARDT

Unbeirrt vom Ergebnis 
des gescheiterten Ab-
wahlverfahrens im Herbst 
2017 setzt ein Teil der 
Stadtverordneten die 
Aufgabe fort, die Arbeit 
von Bürgermeister Malte 
Jörg Uffeln (parteiunab-
hängig) akribisch zu 
überprüfen und ihn wei-
terhin für seine Vortrags-
tätigkeit zu kritisieren. All 
das verursacht Kosten. 
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SPD-Fraktion bezweifelt, dass Rathauschef vorbereitet in Sitzungen erscheint 

Kosten für 
Prüfaufträge

SALMÜNSTER Ein Unfall 
mit einem Leichtverletzten als 
Folge hat sich am Donnerstag 
gegen 11 Uhr in der Salmünste-
rer Spessartstraße ereignet. 
Laut Polizeibericht wollte eine 
76-jährige Fahrerin mit ihrem 
Pkw aus der Kleiststraße nach 
links in die vorfahrtberechtig-
te Spessartstraße abbiegen. Da-
bei übersah sie offenbar einen 
82-jährigen Pkw-Fahrer, der 
die Spessartstraße in Richtung 
der Autobahnauffahrt befuhr. 
Im Einmündungsbereich stie-
ßen die Fahrzeuge zusammen. 
Der Fahrer verletzte sich durch 
den Zusammenprall leicht an 
der Hand, es entstand ein Ge-
samtschaden in Höhe von ins-
gesamt 6000 Euro. dk

Anderes Auto 
beim Abbiegen 
übersehen

ROMSTHAL Spannende Ta-
ge haben die Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehren Hutten-
grund und Katholisch-Wil-
lenroth vor sich. Noch bis 
zum Sonntagnachmittag ler-
nen sie das Leben der Berufs-
feuerwehr kennen. Über-
nachtet wird im Feuerwehrge-
rätehaus in Romsthal. Auf 
dem Programm der 27 Ju-
gendlichen stehen Einsätze, 
Ausbildung, Essen und Trin-
ken, Schlafen und natürlich 
auch jede Menge Spaß. Ju-
gendfeuerwehrwart Julian 
Lohrey und sein Team sowie 
weitere Helfer versuchen den 
Jugendlichen, ein möglichst 
unvergessliches Wochenende 
zu bereiten.  lis 

Spannende Tage 
für die Jugend  
der Feuerwehr

Lecker schmeckte der Apfelsaft aus der von Richard Krack 
gebauten Apfelpresse.  Foto: Elisabeth Schmitt

ULMBACH Die Straßenbauar-
beiten zur Erneuerung der Lan-
desstraße 3178 zwischen Ulm-
bach und Uerzell konnten frü-
her als geplant beendet wer-
den. Das teilt Hessen mobil 
mit. Damit ist auch die Sper-
rung aufgehoben. Mit den Bau-
arbeiten wurde im Juni begon-
nen. Die Strecke wies gravie-
rende Schäden auf, die eine Er-
neuerung auf einer Länge von 
drei Kilometern erforderten. 
Auch Wirtschaftswegean-
schlüsse sowie die Bankette 
wurden erneuert. Nun können 
die Linien MKK 90, MKK 94, 
MKK 95 und MKK 99 ab Mon-
tag, 1. Oktober, wieder bedient 
werden, teilt die Verkehrsge-
sellschaft Region Fulda mit.  sab

Bauarbeiten 
früher beendet
Ulmbach–Uerzell

STEINAU Die Stadt Steinau 
hat seit 17. September dank 
Teilnahme an der Hessenkasse 
keine Kassenkredite mehr. Das 
teilt Bürgermeister Malte Jörg 
Uffeln in seinem Magistratsbe-
richt mit. Aktuell liegen die 
Gewerbesteuereinnahmen bei 
6,8 Millionen Euro, geplant 
seien 7,3 Millionen. Das seien 
im Vergleich zu 2017 451 354 
Euro weniger.  sab

Null Kassenkredite

 
So lud nun das Backhausteam 
zum zweiten Backhausfest ein, 
und zahlreiche Besucher fan-
den den Weg dorthin. 

Das Backhausteam mit Ri-
chard und Renate Krack sowie 
Catrin und Jens Schuch und  
vielen weiteren Helfern hatte 
alles vorbereitet. Frisch geba-
ckenes Brot mit Aufstrich lock-
te die Besucher an. Mehrere 

Frauen hatten Blechkuchen 
vorbereitet, die nach dem Brot 
im Backofen gebacken wurden 
und köstlich schmeckten.  

Gabi Wolf bot selbst ge-
machte Gelees und andere 
Köstlichkeiten an, und auf der 

anderen Straßenseite ging es 
um den Apfel. Aus selbst ge-
sammelten Äpfeln pressten Ri-
chard Krack, Edgar Werth und 
weitere Männer süßen Apfel-
saft. Bei einem solchen Ange-
bot ging das Fest bis zum 
Abend.  lis 

Gebacken wird in dem 
vor wenigen Jahren res-
taurierten Backhaus in 
Romsthal mehrmals im 
Jahr. Und einmal soll ein 
Backhausfest stattfinden. 

ROMSTHAL 

Leckereien aus dem Backhaus

Viele Gäste beim Fest

Apfelsaft frisch 
aus der Presse
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